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Zürich 1896. XXII Jahroang N'18. 2. M a i

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzii & A. Beetschen. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüd

Erscheint jeden Samstag. -5- Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweis: Für 3 Monate Fr. 3, für
Monate Fr. 5. 50, für 13 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.

Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts. I
IllSeratß per kleingespaltene petitzeile, für. die Schwefe 30 Cts., für das Aj^nb^ 50 Xts._ Auftrage befördern all«

Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

¦ ;

Sur (fröffnung ber fcfy

)um {»netten Mai im £anb iier ©ibgenjffct^Ä
Springt ituf bas ®hor î>er £anbea-Ausfîcliutfg,
ÏJon ßerg unb (Eijal nab'n bie, Hanionsgenof
3m iFrürjfarjrsfefiglartj ftrablt bte itUebcntti

©er hier am See ein Baubrrreid) entfproffer
5)ie ©Lorken ©enfs fte kommen fdjomtj Schwung,

Der^snner ber Q5efd}üke J^M^ilJflj J L. M
03ibt oom ßeginn bes ebeln ttUitftreiis fiuube.

Aawém ®ejtabe^e eifft Bellte,m
©in ßrjron feine föjon(icn tat
ïîagt kühn Me ÄußlielUtitg, bie breigetheilte ;

Ber Sturzbad) bortterVotjflfr ielfennmnb.
Im Srhroeifertottb ber ©ei|l bes fortfrhftti!
Durdj alle ©(tuen mit gefdjäfi'ger Ijanb.
ÜDas er an ^rüdjtett brach, liegt aufgefdjidjjiei

fn*i«nl®e^el, kommt unb feht unb

13. Canbesmisfteüimg tn (Benf.
(HtTatl tAp* f

Was ^änbe-Ärbeit emftg rief injs «JBenji
fôegt hier ju flouf gethürmi in Itthten tfeüj'n:
Des &ün|Hers ffieift, bes fiaufmanns beifes Streben
£adjt-btr aus Kähmen ju, aus ©ruh/u uttb Sdjrei'n.
iPDas Rümmer frhmieben, taufenb ^Snbe trieben,

s Ullas firaft irA ^olk Art^tfoTjen im herein,
' ®rirt hier ^^^Sdiroeifcur ffihr', bem Äug* jur Dornte

Sit noUe^Wadié an's gJrTne Cidjt ber Sonne!

\ ij^ctÄänWbcwten, können l)änbe ftürjen!"
idirtjt gilt bies Dort meljr beim Jahrhunbertfdjlu|.
©c%§djnÄ't) gefdjroeip, bas Ceben uns nt hürjen,

t*em jOflug weil es ihm weichen mit|!
affens Äihen unfer jDafein roürjen,

Derk rotU Arbeit, fei's aus einem ©uf
Aus einem ffiu| ragt ©ettfs gewalt'ge $alle,
Dcitljin bes jFefttags Jubelruf erfdjalie!

?ür!en 138k. L .1^ s i

Allllstriàs hllmokisiisch-ssiykisches Nochmbla

Vàvoàdk MMoil : ^ean klôîiiî à keàeksn. LipeMon: Kàmi8tna88s 31. Llleuààsi Kedi-llll

>" ^.doviivme!it3doàxuiixHit. ^

^lle ?ostàtsr unà Luàauâlimzsn nekmen Lestellunssea eatgegen. ?rào sûr ctie Là^SÍLî k'ür s lVlovà ?r. s, tur
S ülonate k'r. S. SV, für RS Nonate k'r. Iv ; sür aUs Ltàll àss Usltxostvsrà : k'ür « Nonâts k'r. 7, sür IS lVlonate k'r. IS. Sv.

IHLôrg.ìô per lileinxespaltene xàà sür. cße 8sW?à SV Lts.. für rà âKàuâ Sv.^ts.. àtìràge besoràern ààuvvoQ-^ASlàSQ. Verkauf in ?arÌS! cke- IVlme. Qelone, Xiosrjue 10, Loulevarà àes Lspucias en sace le Qranà LstiL.

Zur Eröffnung der sch^

,um zweiten Mal im Land der GidgenâM^U
Spàgt/luf das Thor der Landes-Aussteliung,
Von lZerg und Thal nah'n die. Äantonsgenos

à Frühfahrsfestglanz strahlt die Niederm
Der hier am See ein Zaàrreich entsprösset

Die Glocken Genfs sie kommen scho»» Schwung,

Der^vnner der Geschütze ^-^D^NlMW F ^. ^
Gibt vom Äeginn des edeln Wettstreits Kunde.

AnMem Geftade^e eiHst seilte,wo

Ein tZyron seine schönsten Tac

Nagt kühn die Ausstellung, die dreigetheilte,'

Der Sturzbach domterMonWrr Felsenwand.
Hm Schweizerland der Geist des Fortschritt!
Uuà aUe/GMenM.it geschäft'ger Hand. M
Was er an Früchten brach, liegt aufgeschiDet

Inîi»n»TeMel, kommt und seht und

iz Landesausstellung in Gens.
(I. Mai ?896.)

Was Hände-Arbeit emsig rief in's K»eNà,
Megt hier zu Häuf' gethürmt in lichtm Vech n:
Des Künstlers Geist, des Laufmanns heißes Streben
Lacht -dir aus Nahmen zu, aus Truh'n und Schrei'n.
Was Hammer schmieden, tausend HAnde weben,

; Was Graft tà^olkârt^Wssen im verein,
' Tritt hier -^^SchweiRzur Ehr', dem Aug' zur Wonne

Tu voUev^Mackt an's goMne Acht der Sonne!

ì .WcìsMâiîde bäuten, können Hände stürzen!"
Nicht gilt dies Wort mehr beim Jahrhundertschluß.

geschweißt, das Leben uns zu kürzen.

t oem Pflug weil es ihm weichen muß!
affens Mühen unser Dasein würzen,

Werk will Arbeit, sei's aus einem Guß!
Aus einem Guß ragt Genfs gewalt'ge Halle,

Weithin des Festtags Zubelruf erschalle!
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